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Projektbeschreibung & Digitales Tool 
 
Um sich grundlegend an ein generelles BO-Portfolio heranzutasten, wurde die 
Online-Pinnwand TaskCard in einer Klasse der Jahrgangstufe 9 zunächst als 
Begleitinstrument zum regulären Blockpraktikum eingeführt.  
 
Mit Hilfe der TaskCard wurden z.B. Bewerbungsunterlagen und 
Praktikumsstellenanzeigen gesammelt, außerdem bot sie die Möglichkeit, 
Erfahrungen der Schüler:innen während des Praktikums zu beschreiben und in 
Vorbereitung auf den Leistungsnachweis zum Praktikum (i.d.R. eine 
Präsentation oder ein klassischer Bericht) zu sammeln.  
 
Die TaskCard wurde im Rahmen des Fachs „Wirtschaft und Politik“ eingeführt 
und bearbeitet und im Pilotdurchgang nicht benotet. Es wurde die kostenlose 
Version der TaskCard-Zugang genutzt. 
 
Zentrales Tool: 
Online-Pinnwand „TaskCard“ (https://www.taskcards.de)  

Ziele des Projektes 
 
Im Rahmen des Projektes sollte ein einfach zu handhabendes Portfoliotool 
erprobt werden, welches perspektivisch als generelles BO-Portfolio dienen kann 
– mit dem Ziel sämtliche BO-Aktivitäten der Schüler:innen ab Jahrgangsstufe 8 
zu bündeln und so einen roten Faden in der individuellen BO-Historie der 
Schüler:innen sichtbar zu machen. Die TaskCard als Praktikumsportfolio stellte 
einen ersten Schritt im Hinblick auf das o.g. Ziel dar. 
 
Die TaskCard sollte zusätzlich die Dokumentation und Reflexion des 
Blockpraktikums um ein weiteres Format ergänzen. Bisher konnten die 
beteiligten Schüler:innen zwischen zwei Formaten zur 
Praktikumsdokumentation wählen: Einer digitalen Präsentation mit Microsoft 
Keynotes oder einem klassischen schriftlichen Praktikumsbericht. Diese beiden 
Formate wurden auch benotet.  
 
Die TaskCard wurde auf Grund ihres Pilotcharakters nicht benotet. Diese 
Wahlmöglichkeit sollte den unterschiedlichen Zugängen der Lernenden gerecht 
werden und eine individuelle Auseinandersetzung mit den gemachten 
Erfahrungen ermöglichen. 

Kontakt: 
 
Marie Bähner 
mariechristine.baehner@
schule-sh.de  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ausgangsbedingungen  
 
Zielgruppe: 
Eine Klasse aus dem Jahrgang 9. 
 
In der Schule vorhandene Ressourcen: 

• 15-minütiges Zeitfenster im Rahmen des „Wirtschaft und Politik“- 
Unterrichts für die Einführung der TaskCard und die Begleitung 
der Schüler:innen bei der Portfolioarbeit. 

• Nutzung von Schul- iPads für die Arbeit am Portfolio. 
• Nutzung der kostenfreien Version der TaskCard 

Warum es sich lohnt  
 
Die TaskCard als Portfoloinstrument ermöglicht eine zentrale und 
anschauliche Bündelung aller Informationen und Ergebnisse zum 
eigenen Praktikum.  

Es fördert eine prozessbegleitende Kommunikation zwischen 
Schüler:innen, Praktikumsbetrieb und Schule über die 
Praktikumserfahrungen und sich daraus ergebende beruflichen 
Möglichkeiten.  

Für die Schule ergibt sich hieraus eine Intensivierung in der 
Zusammenarbeit mit den Betrieben durch bessere Einblicke in den 
Praktikumsalltag. 



 
 
ABLAUF 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wichtige Schritte in der Vorbereitungsphase 
 
Einarbeitung in das Tool TaskCard durch die Lehrkraft. 
 
Erstellung eines Leitfadens für die Einführung der TaskCard in den 
Unterricht sowie die Nutzung als Praktikumsportfolio: was soll/ kann wie durch 
die Schüler:innen dokumentiert werden? 
 
Abstimmung der Nutzung der TaskCard mit den entsprechenden 
Praktikumsbetrieben 
 
Vorstellung des Projekts im Kollegium und Abstimmung mit dem 
vorhandenen BO-Konzept der Schule. 

Durchführung  
 
Einführung der TaskCard, optimalerweise ca. 2-4 Monate vor Beginn des 
Praktikums. 
 
Erstellung einer persönlichen TaskCard über einen Account, den die 
Schüler:innen sich selber mit einer eigenen E-Mail-Adresse anlegen.  
 
Abklären, dass die Schüler:innen der Lehrkraft ihr TaskCard-Passwort zur 
Verfügung stellen. 
 
Einarbeitung der Schüler:innen in die TaskCard und ihre Funktionsweise  
 
Erarbeitung einer sinnvollen Struktur für die TaskCard als 
Praktikumsbegeleitinstrument - gemeinsam mit den Schüler:innen. 
 
Befüllen der eigenen TaskCard mit bereits vorhandenen relevanten 
Unterlagen für das Praktikum (z.B. Sammlung von möglichen Stellen, 
Bewerbungsunterlagen, evtl. zentralen Ergebnissen von anderen BO-
Elementen, wie z.B. Ergebnisse der Potenzialanalyse etc.). 
 
Erstellung einer Struktur für die Dokumentation der 
Praktikumserfahrungen (z.B. Tagesberichte mit Hilfe verschiedener Medien). 
 
Erstellung von Reflexionsaufgaben für die Schüler:innen 
 
Wenn möglich fester Zeitraum im Unterricht für die Arbeit an der 
TaskCard 



 
 
ABLAUF 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
ERKENNTNISSE 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Learnings 
 
Die Kernverankerung in einem Fach (WiPo) mit einem festen 
Zeitfenster (15 Minuten) im regulären Unterricht ist wichtig, da es allen 
Beteiligten Struktur und Orientierung gibt. Um es als fächerübergreifende 
Aufgabe zu platzieren, muss es zusätzlich in unterschiedlichen Fächern 
bearbeitet werden. 

Um diese hohe Akzeptanz zu wahren, die die TaskCard bei den Schüler:innen 
hatte, muss sehr viel Zeit für die partizipativen Elemente eingeplant 
werden. Die partizipative Entwicklung hat einen hohen Stellenwert und kann 
dadurch auch bei einem Einsatz nach dem Praktikum noch wirken. 

Die Anwendung der TaskCard im Unterricht erfolgte zunächst experimentell, 
ohne dass ein klar formuliertes Ziel oder eine strukturierte Begleitung durch 
die Lehrkraft vorlag (u.a. durch fehlende zeitliche Kapazitäten). Dieser offene 
Zugang bot zwar Raum für kreative Ansätze, stellte jedoch zugleich eine 
Herausforderung für die Schülerinnen und Schüler dar, da die Zielsetzung 
und der Mehrwert der TaskCard nicht immer unmittelbar ersichtlich 
waren. 

Tipps und Tricks:  
 
Zusammenarbeit mit anderen Schulen, die die TaskCard ebenfalls 
verwenden. 
 
Fortbildungen für das Kollegium, um die TaskCard fächerübergreifend als 
Portfolioinstrument effektiv einzusetzen. 

Ausblick 
 
Stärkere Einbindung der TaskCard in die Leistungsbenotung zum Praktikum. 

Ausbau der TaskCard als unterrichtsübergreifendes BO-Portfolioinstrument. 
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Datengrundlage der Evaluation 
 
Standardisierte schriftliche Befragung der teilnehmenden Schüler:innen zu 
Teildimensionen der Berufswahlkompetenz: Motivation und Selbstreflexion vor Einsatz der 
TaskCard. 
 
Dokumentenanalyse der klassischen angefertigten Praktikumsberichte oder KeyNotes 
Präsentationen teilnehmender Schüler und Schülerinnen. 
 
Qualitative Einzelinterviews mit teilnehmenden Schüler:innen zur Erfassung des 
subjektiven Nutzens der eingesetzten Tools TaskCard. 
 
Dokumentenanalyse der TaskCards teilnehmender Schüler oder Schülerinnen. 
 
Qualitative Interviews mit der durchführenden Lehrkraft zur Erfassung der Potenziale und 
Hürden in der Umsetzung. 

“ALSO, BEIM alten PRAKTIKUMSBERICHT 
MUSSTEN WIR WIRKLICH SEHR VIEL 
SCHREIBEN UND AUCH IMMER SO GANZ 
LANGE FLIESSTEXTE UND ALLES… Jetzt war 
besser: DA KONNTEST DU HALT IRGENDWIE 
SO KREATIVER SEIN UND KONNTEST DU 
DANN PRÄSENTATIONEN GESTALTEN MIT 
BILDERN UND DANN EINFACH 
REINSPRECHEN. UND DAS FAND ICH EBEN 
SO EINFACH GUT.” 
 
(Auszug aus dem Interview) 

Zentrale Ergebnisse der Evaluation 
 
Mentoring wirkt auf folgenden Ebenen als Anstupser und Orientierungsgeber:  
 
Auf Ebene der Schülerinnen und Schüler ist durch den Einsatz der TaskCard eine bessere 
und detailliertere Dokumentation individueller Praktikumserfahrungen gelungen. 
Insbesondere die Einbindung kreativer Darstellungsmöglichkeiten (Erstellung von 
Präsentationen) hat zu einer Motivationssteigerung geführt und dient als Grundlage für 
individuelle Auswertungsgespräche. Diese sind erforderlich, um vertiefende Reflexionen 
und Zielklärungen im Sinne der Berufswahlkompetenz zu erreichen.  
 
Auf Ebene der Schulentwicklung hat sich das Instrument als grundsätzlich geeignet gezeigt, 
eine fächerübergreifende und zielorientierte Zusammenarbeit in der Beruflichen 
Orientierung so zu strukturieren, dass sie sich am Orientierungs- und Entwicklungsprozess 
des Jugendlichen ausrichtet. Allerdings ist hierfür eine breiter angelegte Implementierung 
des Instruments in unterschiedliche Fächer nötig, als dies im Rahmen dieses Projektes 
erfolgen konnte.  
 
Ein besonderes Ergebnis stellt in diesem Projekt die gelungene Einbindung und 
Intensivierung der Zusammenarbeit mit externen Partnern dar, die durch die Arbeit mit der 
Taskcard gelungen ist. 
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Fazit und Empfehlungen 
 
Um das langfristige Ziel, die TaskCard als übergreifendes BO-Portfolio zu implementieren, 
zu erreichen könnte eine schulinterne Entwicklungswerkstatt sinnvoll sein: Z.B. im Rahmen 
eines Pädagogischen Fachtags mit dem Kollegium, um die weitere Integration des 
Portfolios in bestehende BO-Maßnahmen zu erarbeiten. 
 
Um das Potenzial der TaskCard als Kommunikationsmittel mit Praktikums-/ 
Kooperationsbetrieben weiter zu erschließen kann eine weitere Entwicklungswerkstatt 
sinnvoll sein, z.B. im Rahmen eines Projekttages mit externen Partnern, um Möglichkeiten 
zur sinnvollen Einbindung und Nutzung des Portfolios im Rahmen von Kooperationen zu 
erarbeiten. 


